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FRÜHE DETEKTION DES BLASEN-
KARZINOMS MITTELS FISH-
TECHNOLOGIE (UROVYSION®-
TEST)

Die Diagnose von Urothelkarzino-
men und die Nachsorge zur frühzei-
tigen Entdeckung von Rezidiven stellt
eine große Herausforderung für Uro-
logen und Pathologen dar. Die mit
70 % überwiegenden, nicht invasiven
und niedriggradigen Urotheltumoren
verlaufen zu 25 % progredient, rezi-
divieren aber häufig. Patienten mit
Urotheltumoren benötigen deshalb
eine jahrelange Nachsorge mittels
regelmäßigen Zystoskopien in Kom-
bination mit zytologischen Urinunter-
suchungen. Die Zytologie besitzt
jedoch eine ungenügende Sensitivität
für den Nachweis von Tumorzellen
im Urin, weshalb ein großer Bedarf
an zusätzlichen Markern besteht.
Eine sinnvolle Ergänzung ist der nicht
invasive UroVysion®-Test (Abbott
GesmbH Wien), der mittels FISH-
Technologie Karzinomzellen anhand
ihrer Chromosomen-Aneuploidien
sichtbar macht. Dieser neue Test
entdeckt bei gleicher Spezifität we-
sentlich mehr Blasenkarzinom-Rezi-
dive als die Zytologie und kann auch
kleine Karzinome nachweisen, die in
der Zystoskopie nicht sichtbar sind.

Das Prinzip des UroVysion®-Tests
beruht auf der Tatsache, daß DNA-
Anomalien, wie z. B. Verlust einzel-
ner Gene oder veränderte Chromo-
somenanzahl, ein wesentliches Merk-
mal von allen Tumorzellen sind.
Dabei treten bestimmte DNA-An-
omalien bei manchen Tumoren regel-
mäßig auf, z. B. kommt es bei Über-

gangszellkarzinomen zu Aneuploidie,
Hyperploidie oder Polysomie der
Chromosomen 3, 7 oder 17 und ei-
nem Verlust des Tumorsuppressor-
Gens p16 auf Chromosom 9 (Genlo-
cus 9p21). Der UroVysion®-Test kann
diese vier genannten DNA-Anomali-
en mit sog. „DNA-Sonden“ markie-
ren und mittels Fluoreszenz sichtbar
machen (FISH = Fluoreszenz-in-situ-
Hybridisierung).

In einer Studie von Skacel et al., die
im Juni im Journal of Urology erschie-
nen ist [1], wurden neue Ergebnisse
mit dem UroVysion®-Test publiziert.
Retrospektiv wurden 120 Urinproben
von Patienten mit atypischer (n = 49),
suspekter (n = 31) oder negativer
(n = 40) Urinzytologie, von denen
gleichzeitig eine Blasenbiopsie und
ein Follow-up vorlag, mittels FISH-
Technologie (UroVysion®-Test) unter-
sucht. Dabei ergab sich eine Sensiti-
vität für FISH von 100 % bei suspek-
ter, von 89 % bei atypischer und von
60 % bei negativer Zytologie. Patien-
ten mit negativer Zytologie und ne-
gativer Blasenbiopsie wiesen auch
ein negatives Ergebnis des FISH-
Testes auf (Gesamtspezifität 97 %).

Die Sensitivität des UroVysion®-Tests
liegt höher als jene der Zytologie,
dennoch kann auf diese nicht gänz-
lich verzichtet werden, da der
UroVysion®-Test nur Übergangszell-
karzinome anzeigt und diese nicht
unbedingt eine DNA-Anomalie auf-
weisen müssen. Durch die Kombina-
tion von UroVysion®-Test und Zyto-
logie steigt die Erkennungsrate von
pTa-Karzinomen auf 78 % an, gegen-
über 25 % in der Zytologie allein [2].

Die Spezifität des UroVysion®-Tests
liegt bei 94,5 %, was auch durch
Begleiterkrankungen wie BPH oder
Harnwegsinfekte kaum beeinträchtigt

wird. Ein positiver UroVysion®-Test
bei einer negativen Zystoskopie stellt
daher ein Frühwarnsignal für ein
Blasenkarzinom-Rezidiv dar. In einer
Langzeitstudie [3] über 18 Monate
entwickelten 42 % der FISH-positi-
ven und Zystoskopie-negativen
Blasenkarzinom-Patienten innerhalb
von 6,9 Monaten zystoskopisch ein
Rezidiv, verglichen mit 19 % inner-
halb von 11 Monaten in der ursprüng-
lich FISH- und Zystoskopie-negati-
ven Gruppe. Diese Ergebnisse zeigen
die wichtige Rolle auf, die der
UroVysion®-Test in der Früherken-
nung und im Management des Blasen-
karzinoms spielt.
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Weitere Information zum
UroVysion®-Test erhalten Sie bei:
Abbott Diagnostics
Dr. Erich Hauptmann
A-1230 Wien, Perfektastraße 86
Tel. 01/891 22-254
E-mail:
Erich.Hauptmann@abbott.com
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